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WOHIN IN HOF ?
Dienstag, 7. Juli

Veranstaltungen

Haus der Musik:
Tierisches Allerlei, Konzert des
Großelternchors, 19.30 Uhr.
St. Johanneskirche:
Jahreskonzert des Jugendsym-
phonieorchesters, 20 Uhr.
Theater, Studio:
Die Grönholm-Methode,
Schauspiel, um 20 Uhr.

Kino

Central-Kino, Altstadt:
Ice Age 3, 3D-Version, um 14,
17 und 20 Uhr.

Ice Age 3, normale Version, zu
sehen um 14, 15, 16.30, 17.30,
20, 20.30 Uhr.

Prinzessin Lillifee, 14.30 Uhr.
Fluch der zwei Schwestern,
17.15 und 20.15 Uhr.

Hannah Montana, um 14.30
und 17.15 Uhr.

Che – Revolucion, 19.45 Uhr.
17 again, Vorstellungen um
14.30 und 17.15 Uhr.
Terminator - Die Erlösung, um
20.15 Uhr.

Scala-Kino, Wörthstraße:
Transformers 2, um 14, 17, und
20 Uhr.

Slumdog Millionär, Vorstellung
um 14.20 Uhr.

Drag me to hell, um 17.20 und
20.20 Uhr.
Illuminati, 14.10, 17.10 und
20.10 Uhr.

Nachts im Museum 2, um
14.30 und 17.30 Uhr.
State of Play, um 20.30 Uhr.

Ausstellungen

VR-Bank Hof:
„Bollwerk der Freiheit“., 60
Jahre Bayerische Verfassung.
Sparkasse am Sonnenplatz:
Die Dörfer des Kreises Asch.

Galeriehaus: Siebdrucke.
Klostergalerie:
„Flora und Fauna“.
Landratsamt:
„Mit den Augen des Malers“
der Gruppe Farbenspiel.
Schießhäuschen:
„Das Leben ist bunt“.

Haus Kamilla:
„Zauber der Farben“,.
Rekkenzeplatz:
Arbeiten der LfU-Foto-Gruppe.

Museum Bayerisches Vogtland:
„Egerer Chronik“.
Theater Hof:
Arbeiten aus Eger.

Die Simpsons
ziehen bei der
AWO ein
Um einen ungenutzten
Raum im Kinderhort der
AWO in der Heiligengrab-
straße in Hof wieder zu er-
neuern, haben vor Kurzem
Kinder und Erzieherinnen
mit angepackt: Sie haben Ti-
sche angemalt, Wände ge-
strichen und sich bunte Bil-
der zur Verschönerung ein-
fallen lassen. Zusammen mit
ihrer Betreuerin Lisa Eidloth
haben sie ein Motiv für die
Wände auswählen dürfen.
Spontan entschieden sie sich
dabei für die Figuren aus der
Simpsons-Familie. Norman
Gröbe von „Custom Styler“
hat die Figuren in Airbrush-
Technik aufgesprüht – sehr
zur Begeisterung der Kinder.
Gemeinsam schauten Esra,
Rabia, Bianca, Lisa Eidloth
und Vanessa (von links) dem
Künstler beim Sprühen von
Bart Simpson und seinem
Opa Abe zu. Foto: E.S.

Viele junge
Symphoniker
in St. Johannes
Hof – Zum traditionellen Jah-
reskonzert des gemeinsam ge-
tragenen Jugendsymphonieor-
chesters Hof laden Hofer Sym-
phoniker und Jean-Paul-Gym-
nasium Hof am heutigen
Dienstag, 7. Juli, um 20 Uhr in
die Johanneskirche in Hof,
Oelsnitzer Straße 8, ein. Das
Publikum wird laut Mitteilung
ein Jugendsymphonieorchester
der Extraklasse unter Leitung
des Symphoniker-Dirigenten
Howard Golden erleben. Das
Programm verspricht einen in-
teressanten, unterhaltsamen
und abwechslungsreichen Kon-
zertabend. Die Jugendlichen
präsentieren unter anderem
„Chant Rituals“ von Elliot del
Borgo, „Old Hungarian
Dances“ von Béla Bartók, „Fan-
tasia on Greensleves“ von
Ralph Vaughn Williams, „Valse
Triste“ von Jean Sibelius, „Ein
Jäger aus Kurpfalz“ von Paul
Hindemith sowie die Filmmu-
sik zu „Pirates of the Carib-
bean“ von Klaus Badelt.

Der Dirigent und Leiter des
Jugendsymphonieorchesters
Hof, Howard Golden, ist dem
Publikum auch als Soloklarinet-
tist der Hofer Symphoniker be-
kannt. Diese Erfahrung als Or-
chestermusiker beeinflusst
maßgeblich seine Arbeit am Di-
rigentenpult. Der Eintritt zum
Konzert ist frei.

20 Jahre auf dem unbequemen Stuhl

Von Christoph Plass

Hof – Vor 20 Jahren hat alles
angefangen mit Näh-, Schnei-
der- und Kosmetik-Kursen.
„Kompetenzen für die Ehe“ wa-
ren der Schlüssel zu den türki-
schen Mädchen – so haben sie
selbst die Jugendarbeit erst
richtig wahrgenommen und so
haben ihre Eltern erlaubt, dass
sie überhaupt kommen dürfen.
Weil bei den normalen Jugend-
treffs in Hof kaum junge Tür-
kinnen vertreten waren, haben
die Hofer Jugendarbeiter für sie
etwas eigenes auf die Beine stel-
len wollen. „Wir mochten da-
mals keinen bildlichen Namen
wie ‚Die Brücke‘ oder derglei-
chen, sondern einen funktio-
nellen, der unsere Arbeit be-
zeichnet“, sagt Geschäftsführer
Hartmut Hendrich, Mann der
ersten Stunde in jenem „Inter-
nationalen Mädchen- und
Frauenzentrum“, das er mit sei-
nen Kolleginnen aus der Taufe
hob. In 20 Jahren hat sich das
Aufgaben- und Angebotsspek-
trum des Zentrums sehr erwei-
tert. Viele der Nöte, Probleme
und Bedürfnisse sind allerdings
gleich geblieben.

Gezielte Integrationshilfen,
ein individuelles Beratungsan-
gebot für Frauen, Berufsorien-
tierung für Jugendliche,
Deutschkurse und Tanztheater
gehören zum Angebot der EJSA
– die Mädchen- und Frauen-
treffs, mit denen alles begon-
nen hat, bilden weiterhin das
Grundgerüst für die Arbeit in
der Königstraße. Einen wichti-

gen Teil der Arbeit macht die
Aufklärung aus: über das Schul-
system in Deutschland, über
Berufe und Behörden, über Per-
spektiven für Wahl-Hofer. „Vie-
le haben kein realistisches Bild
von ihren Möglichkeiten“, sagt
Hülya Wunderlich. „Wenn ein
Hauptschüler aus der neunten
Klasse sagt, er möchte Arzt oder
Pilot werden, dann hat er das
System nicht verstanden.“
Doch dass alle jungen Migran-
tinnen Putzfrau werden, könne
auch nicht Sinn der Sache sein.

Die Mitarbeiter des Zentrums
sitzen seit 20 Jahren auf einem
unbequemen Stuhl: Den Mig-
ranten müssen sie erklären,
dass Anpassung wichtig ist; den
Deutschen müssen sie erklären,

dass die Migranten auch zur
Gesellschaft gehören. In den
ersten Jahren haben sich die
EJSA-Mitarbeiter viel erarbeitet,
„wir haben uns von beiden Sei-
ten einen großen Vertrauens-
vorschuss verdient“, sagt Hart-
mut Hendrich.

Bruch nach der Wende

Dann aber habe er einen deutli-
chen Bruch gespürt – durch die
Wiedervereinigung: „Vorher
waren viele offener gegenüber
den anderen Kulturen, danach
war teilweise Funkstille“, erin-
nert sich der Geschäftsführer.
Dann gab es in Deutschland
die ersten ausländerfeindlichen
Anschläge, die Muslime haben

sich in ihre Kreise zurückgezo-
gen.

Und das Mädchen- und Frau-
enzentrum bekam neues Klien-
tel: Mitte der 90er-Jahre kamen
die ersten Aussiedler-Familien
nach Hof. Ihre Bedürfnisse wa-
ren oft die gleichen, wie sie
vorher die Frauen aus muslimi-
schen Kulturen hatten – sie
suchten Anschluss, hatten
Sprachprobleme, wollten sich
einen Beruf suchen. „Wir saßen
damals mit der Zeitung und
dem Wörterbuch zu Hause und
haben Deutsch gelernt“, er-
zählt Vera Demin. Die Litera-
tur- und Russisch-Lehrerin aus
Moskau gehörte zu den ersten
Aussiedlerinnen in Hof, seit ei-
nigen Jahren betreut sie für die
EJSA ihre Landsleute.

„20 Jahre Frauenzentrum,
das ist auch 20 Jahre Existenz-
kampf“, sagt Hülya Wunder-

lich. Sie ist von Anfang an da-
bei und hat neben ihren ei-
gentlichen Aufgaben immer
schon um den Erhalt der Ein-
richtung ringen müssen.

8000 Migranten in Hof

Doch während Fördermittel
und Zuschüsse mit der Zeit
nicht zugenommen haben,
wachsen Notwendigkeit und
Kundenstamm beständig: „Of-
fiziell spricht die Stadt von et-
wa 4000 ausländischen Bür-
gern“, sagt Hendrich. „Wer die
deutsche Staatsbürgerschaft
hat, ist da allerdings nicht mit-
gerechnet.“ Vielleicht 8000
Menschen mit Migrationshin-
tergrund leben seiner Meinung
nach in Hof – „Statistiken sa-
gen, dass Hof im Jahr 2015 ei-
nen Ausländeranteil von 30
Prozent haben wird“.Hülya Wunderlich, Hartmut Hendrich und Vera Demin sind die

Stammmannschaft des Internationalen Mädchen- und Frauenzen-
trums der EJSA. Foto: cp

Jubiläum | Das Mädchen- und Frauenzentrum der EJSA feiert
Geburtstag. Ganze Generationen von Migrantinnen kommen gern.

Viel Arbeit und ein großes Fest

Das Internationale Mädchen-
und Frauenzentrum, das un-
ter der Trägerschaft des Ver-
eins „Evangelische Jugendso-
zialarbeit Hof und Umge-
bung“, kurz EJSA, steht , be-
treut viele Projekte in der
Saalestadt. Der Fachbereich
Migrantinnen ist vorwiegend
aktiv in der Sozialberatung,
bei Bildungsseminaren und
im Frauengesprächskreis; der
Fachbereich Aussiedlerinnen
betreut, neben einigen
Kleinprojekten, das Pro-
gramm „Postoi“– ein Projekt
zur Förderung der Integrati-
on und des zivilgesellschaftli-
chen Engagements von Zu-
wanderinnen. Einen Schwer-

punkt der Arbeit bilden die
Mikroprojekte im Rahmen
der LOS-Programme im Ho-
fer Bahnhofsviertel.
Das Mädchen- und Frauen-
zentrum hat seinen Sitz in
der Königstraße 36 und ist
erreichbar unter 09281/
86855. Am Freitag feiert das
Zentrum übrigens sein Jubi-
läum: Los geht’s um 12.30
Uhr mit einer Ausstellung im
Gemeindesaal, es folgt ab
13.15 Uhr ein buntes Pro-
gramm im Festzelt, um 15
Uhr eine interreligiöse Be-
gegnung in St. Lorenz und
um 16 Uhr wieder Programm
im Zelt. Um Anmeldung wird
gebeten, der Eintritt ist frei.

„Eisblumen“ und „Klangschnitz“ im Hof
Hof – Die treuen Stammgäste
der Innenhofkonzerte haben
sich am Donnerstagabend nach
dem Gewitter nicht davon ab-
halten lassen, die angesetzten
Konzerte dieser Woche zu besu-
chen.

Zwischen Schraubstock und
Schweißgerät, in der Werkstatt
von „Die Gruppe“ im Saallei-
tenweg, animierten in ihrer hu-
morvollen Art Werner Thieroff
und Klaus Rießbeck als „Late
light“ die Zuhörer zum Mitklat-
schen. Zum vorausgegangenen
Regen passte der Song „Über
den Wolken“, in den das Publi-
kum zusammen mit dem
„Sparkassen-Chor“ einstimmte.
Vor dem Gebäude hatte der rie-
sige Grill, gebaut von der
„Gruppe“, seinen ersten Ein-
satz.

In einer ehemaligen Schlos-

serwerkstatt bei der Familie
Stark in der Landwehrstraße,
verwöhnte „Klangschnitz“ mit
Klezmer und osteuropäischer
Volksmusik die Gäste. Doch
nicht nur die Musik anderer
Länder stand auf der Agenda
der Akteure – auch Wein, Wurst
und Hofer Bier besangen und
bespielten sie ausgiebig.

Gesang gab es auch im Stu-
dentenwohnheim am Saale-
park. Mit „Eisblumen blühen
in der Nacht“, Softrock und
sentimentalen Balladen, die ab-
wechselnd die zwei jungen
Sängerinnen Anja Brosig und
Cynthia Rüpplein zusammen
mit dem Profi am E-Piano und
Synthesizer, Robert Pinter, vor-
trugen, gingen die drei kleinen
Konzertabende trotz immer
leichten Regens gut über die
Bühnen. E.S.

„Klangschnitz“ spielten in der Landwehrstraße Klezmer und slawische Klänge, aber auch Lieder über
Wein, Wurst und Bier. Foto: E.S.

TIPPS & TERMINE

Tanzen zu
Musical-Hits
Hof – Zu einer festen Größe hat
sich die Musical-Dance-Gruppe
von Robert Kulanin im Bahn-
hofsviertel entwickelt. Jeden
Montag trainieren die „Musi-
Cats“, wie sich die Frauen hu-
morvoll nennen, unter Anlei-
tung des Ballett-Tänzers vom
Hofer Theater Choreographien
auf bekannte Musical-Hits. Ihre
Bewährungsprobe haben die
Musi-Cats beim Kulturtag des
Theaters bestanden, wo ihr
Auftritt viel beklatscht wurde.
Weitere Tänzerinnen sind je-
doch gerne willkommen. Inte-
ressentinnen können problem-
los im Juli oder nach der Som-
merpause im September ein-
steigen, da dann neue Choreo-
graphien eingeübt werden. Das
Training findet montags von
17.30 bis 18.30 Uhr im Mehr-
zwecksaal des Kindergartens im
Jugendhilfehaus St. Elisabeth in
der Orleansstraße statt. Infor-
mationen gibt Robert Kulanin
unter 0176/24506462.

Seniorenkreis
in Coburg
Hof – Am Dienstag, dem 28. Ju-
li, unternimmt der Senioren-
kreis einen Ausflug nach Co-
burg. Abfahrt ist um 9 Uhr am
Arbeitsamt. Nach der Ankunft
ist eine Stadtführung geplant.
Nach dem gemeinsamen
Mittagessen unternehmen die
Teilnehmer eine Fahrt durch
das Coburger Land. Die Heim-
fahrt ist nach dem Kaffeetrin-
ken um 16.30 Uhr. Der Fahr-
preis beträgt 25 Euro. Er bein-
haltet die Kosten für die Bus-
fahrt, die Stadtführung und alle
Eintrittsgelder. Anmeldung bit-
te im Pfarramt Christuskirche,
Telefon 09281/93202 (vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr).

Förderverein
trifft sich heute
Hof – Am heutigen Dienstag
findet die erste öffentliche Mit-
gliederversammlung des neuen
Vereins zur Förderung der
Grund- und Hauptschulen in
Hof statt, und zwar um 20 Uhr
im Postsportheim an der Oss-
ecker Straße. Der Verein möch-
te sich vorstellen, über seine
Ziele berichten und natürlich
neue interessierte Mitarbeiter
gewinnen. Inzwischen haben
die Verantwortlichen die Ein-
tragung als Verein und sind
vorläufig als gemeinnützig an-
erkannt. Weitere Informatio-
nen wie die Einladung zur Mit-
gliederversammlung gibt es un-
ter www.verprovos-hof.de.

Goller & Götz beim
ATS Hof West
Hof – Goller & Götz spielen
und singen am Freitag, 10. Juli,
um 20.30 Uhr (Einlass 19.30
Uhr) zeitlose und ergreifende
Songs der vergangenen 35 Jah-
re und von heute. Die „Besten
Songs der Welt“ werden spar-
sam instrumentiert, wunder-
schön interpretiert und gefühl-
voll gesungen. Musik von
Sting, Keith Urban, Super-
tramp, Elton John, Sheryl
Crow, Prince, U2, Toto, Bruce
Springsteen, Billy Joel, Kansas,
Eagles und sogar AC/DC erfährt
ohne technischen Schnick-
schnack – nur mit Piano, Gitar-
re und Gesang – eine ganz neue
Qualität. Karten gibt’s im Vor-
verkauf im Frankenpost -Ticket-
Shop in der Poststraße in Hof,
Telefon 09281/816228.

Heute singt der
Großelternchor
Hof – Am heutigen Dienstag
um 19.30 Uhr findet unter der
Leitung von Robert Eller ein
Konzert unter dem Titel „Tieri-
sches Allerlei“ im Haus der Mu-
sik statt. Der Großelternchor
der Volkshochschule Hof Stadt
sowie Schüler der Musikschule
der Hofer Symphoniker bilden
einen bunten Reigen an musi-
kalischen Vorstellungen von
Tieren, wie man ihnen sicher
noch nicht begegnet ist. Der
Eintritt ist frei.


